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Schule – Wirtschaft /Brandenburg

• Den Dialog und die Kooperation zwischen Schulen und Wirtschaft 
initiieren und verbessern.

• Ein Netzwerk zwischen Schulen, Wirtschaft und Hochschulen 
aufbauen.

• Den Übergang von der Schule in die Berufsausbildung/ Studium zu 

verbessern. 
• Schülerinnen und Schüler gut vorzubereiten, damit sie mit klaren

Zielen und Erwartungen in die Berufsausbildung, das Studium und in 
das Berufsleben gehen.

• Die Ausbildungsreife der zukünftigen Schulabgänger verbessern 
• Einen Vorsprung durch Bildung in der Region Brandenburg zu 

bekommen

Ziele des Arbeitskreises 
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Schule – Wirtschaft /Brandenburg

• Diese Ziele werden wir nur dann erreichen, wenn wir das Ganze  
systematisch und prozessorientiert anlegen und den jungen 
Menschen auch die Chance geben, die Zusammenhänge zwischen 
Lernen, eigener Entwicklung und spätere Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt zu begreifen und Ihnen zu verdeutlichen dass sie 
Hauptakteure in diesem Prozess sind. 

• Allerdings müssen sich Lehrer und Ausbilder als Prozessbegleiter
verstehen und Impulse geben, damit Lernen in diesem Prozess 
tatsächlich auch stattfindet und sich die Handlungen des Lernenden  
entwickeln bzw. verändern.

Prozessorientierung
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Schule – Wirtschaft /Brandenburg

•Welche Ausbildungshemmnisse wirken sich auf Ihren Betrieb aus? 
(Mehrfachnennungen möglich)?

11%

3%

4%

7%

13%

16%

29%

41%

49% Mangelnde Ausbildungsreife der
Schulabgänger
Unsichere wirtschaftliche Perspektive

Können Auszubildende nicht
übernehmen
Auszubildende sind zu viel in der
Berufsschule
Eigene Ausbildung zu teuer

Können nicht alle Fertigkeiten
vermitteln
Benötigen Fachkräfte mit
Studienabschluss
Keine geeigneten Ausbildungsberufe

Andere Gründe
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Schule – Wirtschaft /Brandenburg

Prozess Schule – Wirtschaft  IProzess Schule – Wirtschaft  I

Übernahme in
ein Ausbildungs-
verhältnis

Infophase
Entscheidungs-
phase  

Orientierungs-
phase

4.- 6. Klasse
1 Tag in mehreren Betrieben

Schule an einem anderen 
Ort

Grundschule

Schule A

Schule 
B

Schule C

...

Sekundarstufe I

7.- 8. Klasse
1 Woche in mehreren 
Betrieben
Realprojekte
• Projekte
• Aufgaben

Schule 1
Schule 

2
Schule 

3 ...

9.- 10. Klasse
3 Wochen in einem Betrieb

Realprojekte
• Projekte
• Aufgaben usw.

Sekundarstufe I

Schule 1
Schule 

2
.Schule 

3 ...

Begleitung der Schüler 
durch die Arbeitsagentur 

(Berfufsberater/in)

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...
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Schule – Wirtschaft /Brandenburg

Übernahme in
ein Ausbildungs-
verhältnis/ Studium

Infophase

4.- 6. Klasse
1 Tag in mehreren Betrieben

Schule an einem anderen 
Ort

Grundschule

Prozess Schule – Wirtschaft  IIProzess Schule – Wirtschaft  II

Entscheidungs-
phase

11.- 13. Klasse
3 Wochen in einem Betrieb

Realprojekte
• Projekte
• Aufgaben usw.

Sekundarstufe II

Schule IISchule I

Schule III ...

Orientierungs-
phase

Sekundarstufe I

7.- 10. Klasse
1 Woche in mehreren 
Betrieben
Realprojekte
• Projekte
• Aufgaben

Schule A

Schule 
B

Schule C

...

Schule 1
Schule 

2
Schule 

3 ...

Begleitung der Schüler 
durch die Arbeitsagentur 

(Berfufsberater/in)

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...

Firma 4
Firma 3

Firma 5

Firma 1

Firma 6Firma 2

...


